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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 51. 1870. 


Marienwerder, den 21. Dezember 


% — ß... 
Verordnungen und Bekanntmachungen der händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
entral⸗ Behörden. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
1 Bekanntmachung Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


wegen Ausreichung der neuen Zinseoupons ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Serie BB. zu Felt Preußiſchen Staats: Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 

Anleihen von 1850 und 1832 und Serie V. bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
zur Preußiſchen Staatsanleihe von 1854. wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind; in 
Die Coupons Serie VI. No. 1 bis 8 über die dieſem Falle find die betreffenden Dokumente an die 

Zinſen der Staatsanleihen von 1850 und 1852 für Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genann⸗ 

die vier Jahre vom 1. October 1870 bis dahin 1874 ten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe ein⸗ 


nebſt Talons, fo wie die Coupons Serie V. Nr. 1 zureichen. 


bis 8 über die Zinſen der Staatsanleihe von 1854 

für denſelben Zeitraum nebſt Talons werden vom 

1. Oktober d. J. ab ron der Controle der Staats⸗ 

paptere hierſelbſt, Oranienſtraße 92, unten rechts, Vor⸗ 

mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Befttage und der Kaſſen⸗Reviſionstage, ee 
en. 


Berlin, den 15. September 1870. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Meinecke. Eck. 
2 Bekanntmachung, 
betreffend die Erſatzleiſtung für die präkludirten Kaſſen⸗ 
Anweifungen von 1835 und Darlehnskaſſenſcheine. 
Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekannt⸗ 


Die Coupons können bei der Kontrole ſelbſt in machungen ſind die Beſitzer von Kaſſenanweiſungen von 


Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hände, Ye 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
bezogen werden. Wer das Erſlere wünſcht, hat die 
alten Talons, und zwar für jede Anleihe mit einem 
besonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei 
O gedachten Kontrole und in Hamburg bei dem 
ue unentgeltlich zu haben ſind, bei ber) 
e perſönli i en 
abzugeben. perſönlich oder durch einen Beauftrag 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeſcheinigung, ja iſt das Verz ichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
uppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 
Linreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
10 einigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der 
neuen Coupons zurückzugeben. 


de In Schriftwechſel kann die Kontrole 
der Teotspapiere ſich init den Inhabern 


W d ht einlaſſen. 
1 e 1 U 
bree oupons durch eine der oben genannten 
alons mit einem do iſſ 
i doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
5 pee wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
ing verſehen ſogleich zurückgegeben und ift bei Ans: 


beziehen will, hat derſelben die alten 


1835 und von Darlehnskafſenſcheinen von 1848 aufge⸗ 
fordert, ſolche Behufs der Erſatzleiſtung an die Kontrolle 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92. oder an 
eine der Königl. Regierungs-Haupt⸗Kaſſen einzureichen. 
Da veſſenungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht 
eingegangen iſt, ſo werden die Beſitzer derſelben noch⸗ 
mals an deren Einreichung erinnert. Zugleich werden 
diejenigen Perſonen, welche dergleichen Papiere nach dem 
Ablaufe des auf den 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, 
durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam ge⸗ 
machten Präkluſivtermins an uns, die Kontrolle der 
Staatspapiere oder die Provinzial⸗, Kreis⸗ oder Lokal⸗ 
Kaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht em⸗ 
pfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Kon⸗ 
trolle der Staatspapiere oder bei einer der Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Em⸗ 
pfangſcheine oder Beſcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, den 19. Dezember 1868. 
Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden. 

v. Wedell. Löwe. Meinecke. Eck. 

8) Bekanntmachung. 
Beförderung von Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungs⸗Gegen⸗ 
ſtänden an die im Felde ſtehenden Oſſiziere und 

Militärbeamten. h 
Nachdem mittelſt der Feldpoſtpäckerei Beförderung 

in der Zeit vom 15. Oktober bis 8. Dezember 110,000 
Packete zur Verſendung an die Truppen in Frankreich 


Ausgegeben in Marienwerder den 22. Dezember 1870, 


gelangt find, fol nunm br, ſobald der Weihnachts⸗ 
Poſtverkehr im Inlande 1 berwunden fein wird, der 
Verſuch gemacht werden, für die Offiziere und die 
im Offizierrange ſtehenden Militärbeamten, in der 
Zeit vom 14. Jauuar bis zum Abend des 
2 J. Jauuar 1871 Päckereien mit Bekleidungs⸗ und 
Ausruͤſtungs⸗Gegenſtänden ausnahmsweiſe zur Beförde⸗ 
rung mit der Poſt nach Frankreich anzunehmen, und 
zwar ohne Unterſchied, ob die Offiziere ꝛc. ſich in ſeſten 
Standquartiren befinden, oder ſolchen Truppentheilen 
angehören, welche in Marſchbewegungen begriffen ſind. 

Eine Garantie für die richtige und pünktliche 
Ueberkunft kann die Poſtverwaltung bei den obwalten⸗ 
den Verhältziſſen ſelbſtverſtändlich nicht übernehmen. 
Die Annahme erfolgt im Uebrigen unter den nach⸗ 
ſtehanden Bedingungen: 
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eines längeren Zeitraumes, . B. 4 bis 6 Wochen 
nicht in den Beſitz der Sendung gelangt iſt, zu 
erlaſſen, da erfahrungsmäßig durch vorzeitige An⸗ 
bringung derartiger Neclamationen der ohnehin 
jetzt aus Aeußerſte angeſpannte Poſtbetrieb un: 
gemeine Erſchwerungen erleidet. Es wird hier⸗ 
bei das Erſuchen erneuert, ſich die Entfernungen 
und Verhältniſſ des jetzigen Krieges geſälligſt 
gegenwärtig zu halten. i 
Damit die Beförderung der Militär⸗Effekten, 
welche von der Poſtverwaltung verſuchsweiſe übernom⸗ 
men werden ſoll, obwohl die Feldpoſtanſtalten auf die 
Beförderungen von Privatpäckereien nicht eingerichtet 
ſind, ordnungsmäßig ſich ausführen laſſe und durch zu 
großen Maſſenandrang keine Beeinträchtigung erleide, 
wird dringend erſucht, die Abſendung von Päckereien 


1) Gewicht jeder einzelnen Sendung nicht über 12 innerhalb der Grenzen des wirklichen Bedürfniſſes 


Pfund. 
2) Inhalt darf nur aus Vekleidungs⸗ und Aus: 


zu halten. 8 
Von der nach Obigem in Ausſicht genommenen 


züſtungsgegenſtänden beſtehen. Päckereien, welche Päckerelbeförderung iſt den Offizieren und Militär⸗ 


andere Sachen, z. B. Gegenſtände des Luxus, der 


Die öffentliche Ankündigung der 


zur Beförderung unbedingt nicht zugelaſſen Maßnahme erfolgt ſchon jetzt zu dem Zwecke, damit 


werden. a 
3) Verpackung in Packeten, emballirten Kiſten, 


auch die Angehörigen in der Heimath die nöthigen 
Vorkehrungen in Betreff der Beſchaffung und Abſen⸗ 


feſten Kartons recht dauerhaft; zur Emballage dung der Ausrüſtungsgegenſtände rechtzeitig zu treffen 


iſt feſte Leinwand oder Wachsleinwand zu ver⸗ in den Stand geſetzt werden. 


wenden. i i 
Adreſſirung und Signatur mittelſt 


— 7% 


Es wird noch beſonders 


darauf auferkſam gemacht, daß die Annahme der 


haltbar gedachten Päckereien bei den Poſtanſtalten aus zwin⸗ 


aufgeklebter oder aufgenäheter Correſpondenzkarte genden Gründen auf den obenbezeichneten achttägigen 


— ohne beſonderen Begleitbrief. — 
es im eigenen Intereſſe des Abſenders, daß der⸗ 
ſelbe ſich auf der Correſpondenzkarte namhaft 
macht, ſowie daß eine zweite Correſpondenzkarte 
mit den vollſtändigen Angaben des Adreſſaten 


und des Abſenders, in das Packet mit verpackt N) 


wird, damit die weitere Behandlung deſſelben 
geſichert ſei, im Falle die äußere Signatur durch 


Auch liegt Zeitraum und auf die vorerwähnten Perſonen unbe⸗ 


dingt beſchränkt bleiben muß. 
Berlin, den 11. Dezember 1870. 
General⸗Poſtamt. 
Stephan. 
Bekanntmachung. 
Adreſſirung der Feldpoſtbriefe. 
1. Die Angaben auf den Adreſſen der Feldpoſt⸗ 


irgend welchen Umſtand ſich ablöſen ſollte. Da die briefe über Armeecorps, Diviſion, Negiment u. ſ. w. 
Erfahrung täglich an einer großen Anzahl von ſſind recht klar und überſichtlich hinzuſchreiben, in 
Beiſpielen immer wieder non neuem darthut, wie der Form wie bei den Feldpoſt⸗Correſpondenzkarten; 
unvollſtändig, unüberſichtlich und unleſerlich die vor Allem an einer beſtimmten Stelle, am 
Adreſſen noch vielfach angefertigt werden, ſo wird beſten unten links, denn das Umherirren der Augen 


auf die Unerläßlichkeit der deutlichen und voll⸗ 
ſtändigen 
gemacht. 
5. Porto. Die Packete müſſen bei der Aufgabe 
frankirt werden; zur Frankirung ſind Poſtfrei⸗ 


marken zu verwenden, welche auf die Correſpon⸗ 


denzkarte zu kleben ſind. Die Gebühr beträgt: 
bei einem Gewichte bis zu 4 Pfd.. . 5 Sgr., 
über 4 Pfd. bis incl. 8 „ . 10 „ 
1 ” 7. 7 = ° 15 
6) Werthsangabe oder Entnahme 
iſt nicht zuläſſig. 
7) Laufzettel oder Reclamakionen erfucht das General: 


Poſtamt nur in den äußerſten Fällen, d. h. wenn Urſache der 


der expedirenden Beamten bei der ſo großen Zahl 


Adreſſirung wiederholt auſmerkſam unüberſichtlicher Adreſſen raubt eine bei der nothwen⸗ 


digen Beſchleunigung der Yriefmaſſen⸗Abfertigung ſehr 
koſtbare, mitunter gar nicht wieder einzubringende Zeit. 

2. Die Ziffern in den Nummern der Regi⸗ 
menter, Diviſionen u. ſ. w. müſſen recht deutlich, 
ſcharf und genügend groß fein; ebenſo die Angabe des 
Namens des Adreſſaten. Nachläſſige Ziffern und 
Schriftzüge, oder auch ſolche, die zwar dem an ſeine 
Schrift gewöhnten Abſender ſehr deutlich vorkommen 


von Poſtvorſchuß mögen, es aber in der That nicht ſind, zumal wo es 


ſich unter Hunderttauſenden von Adreſſen um ſofortige 
Entzifferung im Moment handelt, find nur zu oft die 
Verzögerung oder Unanbringlichkeit der 


wirklich feſtſteht, daß dec Adreſſat nach Verlauf Briefe. 


! beamten durch die Militärverwaltung bereits Kenntniß 
Toilette, Lebensmittel u. ſ. w. enthalten, können gegeben worden. 


3. Hierhin gehören auch die blaſſe Tinte 
und die feine Schrift, zumal bei den jetzigen kurzen 
Tagen und der mangelhaften Beleuchtung in den wech⸗ 
ſelnden Quartieren der Feldpoſtanſtalten und bei der 
Exp dition während des Fahrens im Wagen. 

Das Publikum wird erſucht, im eigenen Intereſſe 
auf die obigen Punkte gefälligſt Rückſicht zu nehmen. 

Berlin, den 15. Dezember 1870. 

General⸗Poſtamt. 
Stephan. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial-Vehörden. 


Maßregeln wider die Rinderpeſt. 
Die Königl. Regie ung zu Königsberg Lat das 
Einfuhrverbot für Rindvieh ꝛc., welches dieſelbe nach 
unſerer Amisblatts⸗Bekanntmachung vom 3. d. M. für 
den Kreis Neidenburg erlaſſen hatte, nunmehr auch 
auf den Kreis Ortels( urg ausgedehnt. 

8 Wir bringen dies hiermit zur offentlichen 
Ken ntniß. | 
Marienwerder, den 19. Dezember 1870. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Im Verlage von Rudolf Gärtner zu Verlin, 
Leipziger Straße Nr. 133, tft ein Werk: „Die Preußi⸗ 
ſchen Apothekergeſetze mit ſämmtlichen Ergänzungen 
und Erläuterungen für den praktiſchen Gebrauch zu⸗ 
ſammengeſtellt“ von W. Staas in dritter vermehrter 
und verbeſſerter Auflage erſchienen. 

Daſſelbe enthält eine ſehr zweckmäßige Zuſammen⸗ 
ſtellung der das Apothekerweſen betreffenden Beſtim⸗ 
mungen bis in die neueſte Zeit hinein, die ihrer 
Ueberſichtlichkeit wegen zum Handgebrauch für die 
Betheiligten beſonders dienlich erſcheint, weshalb wir 
den Kreisphyſikern und den Apothekern unſeres 
Regierungsbezirks die Anſchaffung dieſer Schrift 
empfehlen. 4 

Marienwerder, den 13. Dezember 1870. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Zweiter Nachtrag 
zur Stolgebührentaxe für die evangelische Pfarrgemeinde 
Groß Wittenberg vom 7. November 1863 und vem 

27. Januar 1864. 

Als Ergänzung der Stolgebührentare ſür die 
evangeliſche Pfarrgemeinde Groß Wittenberg vom 
7. November 1863 und des Nachtrages zu derſelben 
vom 2. April und 19. April 1870 unter Nr. 2 wird 
hierdurch feſtgeſetzt, daß bei Begräbniſſen auch die in 
Gr. Wittenberg einheimiſchen Wirthe an den Kirchen⸗ 
diener für das von ihm ſtets zu übernehmende Läuten 
für jede 3 Züge 2 Sgr. 6 Pf. zu entrichten haben. 

Koͤnigsberg, den 30. November 1870. 

a. Königliches Konſiſtorium. 

Marienwerder, den 22. Auguſt 1870. 

„ Roönigliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


8) Nachſtehenden Miniſterial⸗Erlaß 


5) 
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Berlin, den 23. November 1870. 
Miniſterial⸗Erlaß, 
betreffend die Abänderung des § 20 des Regulatives 
vom 1. Dezember 1864 über Ausbildung, Prufung 
und Anſtellung für die unteren Stellen des Forſtdienſtes 
in Verbindung mit dem Militärdienſte im Jäger⸗Corps. 

Nach § 20 des Regulativs vom J. Dezember 
1864 iſt jeder Reſervejäger der Klaſſe A. J. verpflich⸗ 
tet, im Laufe des 8. Dienſtjahres bei einer der König⸗ 
lichen Regierungen oder bei der Königl. Hofkammer 
ſich anzumelden. 

Dieſe Beſtimmung wird hierdurch dahin abgeän⸗ 
dert, daß in dem § 20 des Regulativs an die Stelle 
des 8. Dienſtjahres von jetzt ab das 6. Dieuſljahr tritt. 

Demgemäß iſt jeder Jäger, welcher von jetzt ab 
in das Verhältniß der Reſervejäger der Klaſſe A. 1. 
eintritt, Schon im Laufe des 6. Dienftjahres verpflichtet, 
ſich bei einer der Königlichen Regierungen oder bri 
der Königlichen Finanz⸗ Direktion zu Hannover oder 
der Königlichen Hofkammer, unter Vorlegung der im 
8 20 bezeichneten Dienſtpapiere, anzumelden, wodurch 
er ſich zu forſtlicher Beſchäftigung in dem Bezirke der 
Behörde, bei welcher er ſich gemeldet hat, zur Dispo⸗ 
ſition stellt. 

Wird die Anmeldung vor Ablauf des 6. Dienſt⸗ 
jahres nicht bewirkt, ſo hat dieſe Verſäumniß die 
Entlaſſung aus der Jägerklaſſe A. I. zur Folge, es 
kann aber in ſolchem Falle der Uebertritt zur Klaſſe 
A. II. von der Königlichen Inſpektion der Jäger ge⸗ 
ſtattet werden. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
(gez.) Camphausen. 


Der Kriegs⸗Miniſter. 
Im Auftrage: Quedenfeldt. 


bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 10. Dezember 1870. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


9) Für die mit directen Frachtbrieſen nach 
Rheinland, Weſtphalen, Elſaß und Deutſch⸗Lotbrin gen 
zur Aufgabe gelangenden Kartoffeltransporte in Quan⸗ 
litäten von 200 Ctr. und durch 200 theilbar wird 
im Oftdeutſch⸗Rheiniſchen Verband Verkehre, mit Aus⸗ 
ſchluß des Verkehrs nach den Niederländiſchen Stationen, 
ein ermäßigter Frachtſatz von 1 Pf. pro Ctr. und 
Meile nebſt 2 Th'r. Expeditionsgebühr pro 200 Ctr. 
vorläufig bis zum 1. Mai 1871 erhoben. 

Bromberg, den 4. Dezember 1870. 

Königliche Virektion der Oſtbahn. 

10) Vom 1. Dezember c. ab tritt für den 
Transport von Flachs, Hanf, Heede und Werg bei 
Auflieferung in Quantitäten von mindeſtens 100 Ctr. 
auf einen Frachtbrief von den Stationen der Königl. 
Oſtbahn öſtlich von Kreuz nach den Stationen Ratibor, 
Oderberg, Peterwitz, Woinowitz und Leobſchütz unter 
Auſhebung des bisherigen Tarifes für Coſel ein neuer 
Verband⸗Tarif in Kraft. Zagleich werden die bishe 
rigen Tarifſätze im Verkehr nach den Stationen Bres 
und Neiſſe ermäßigt: 


nach Breslau, nach Nelſſe. 

von Nakel auf 12 fg. 7 pf., auf — ſg. — pf. 
” Oſiel un " 115 11 „ 70 14 „10, 
1 Bialosliwe . 11 77 8 77 „ 14 ” 7 ” 
„ Miasteczko. „ 11, 5, „ 14, 4, 
on Schneidemühl „ 10 77 10 7 „ 13 7 9 7 
„ Schönlanke „ 10 „ 3, „ 13, 2, 
m Filehne „ „ 9 „ 5 7 " 12 " 4 5 

Der Tarif iſt bei der beireffenden Güter⸗Expe 
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dition einzuſehen. 
Bromberg, im Dezember 1870. 
Königliche Direktion der Oftbahn. 


ſeher Segers und Bergemann ſind zu Königlichen 
Förſtern ernannt, dem Förſter Koehler die durch den 
Tod des Förſters Kaps erledigte Förſterſtelle zu Klein 
Lulau in der Oberförſterei Vandsburg und den Förſtern 
Segers und Bergemann die durch die Penſioni⸗ 
rung der bisherigen Inhaber erledigten Förſterſtellen 
reſp. zu Einſiedelei II. in der Oberförſterei Wocziwodda 
und zu Wolz in der Oberförſterei Jammi vom 1. Januar 


1871 ab, definitiv übertragen. 


Erledigte Schulſtellen. 
12) Die erſte Schullehrerſtelle zu Eichſier, Kceis Dt. 


Perſonal⸗Gbronit Crone (nicht wie in Nro. 50 des Amtsblatts angege⸗ 


11) Dem Baumeiſter Skrodzki zu Czersk ſind 
die polizeianwaltlichen Funktionen für das Wieſen⸗ 
meliorationsterrain an der Brahe und im Mockrauer 
Walde übertragen worden. 

Die durch die Verſetzung des Waldwärters Koehler 
erledigte Waldwärterſtelle zu Nonnenkämpe in der 
Oberförſterei Lindenbuſch iſt dem Forſtaufſeher Egidy 


vom 1. Januar 1871 ab definitiv: übertragen. 
Der Waldwärter Koehler, forte die Forſtauf⸗ 


ben iſt, die zweite) wird zum 1. Jauuar 1871 erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei der hieſigen Königl. Regierung zu melden. 


Die zweite Schullehrerſtelle zu Kolonie Brinsk 
wird zum erſten Januar 1871 erledigt. Lehrer evan⸗ 
geliſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 
bei dem Dominium Adlich Beinsk zu melden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 51.) 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerel. 


